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Zum Rückstandsverhalten von Parathion-methyl-Formulierungen im Boden 

1. Einleitung

Die in den kommenden Jahren vorgesehene weitere Zu
nahme der . Anwendung von Pflanzensichum;rnibteln 
(PSM) erfordert in stärke11em Mafje als bisher neben 
U1I1tersuchung,en z,um Riüc:kistainKlsrve!ihailten von Wirk
stoffen in der Pflanze auch solche im Boden. Sie dienen 
der Ermittlung der Persistenz im Boden und der Beur
teilung der Kontamtnationsmöglichkieiten von Grund
wasser. 
Die Persistenz bzw. der Abbau eines Wirkstoffs im Bo
den kann zweckmäfjig an Hand seiner Halbwertzeit 
charakterisiert weroen. Sie gestallten Vergleiche zwischen 
den unterschiedlichen AIHbaugieschwindigkeiten verschie
dener Wirkstoffe (bei gleichem Boden) bzw. verschie
denen Böden (bei gleichem Wirkstoff). 
Bei der Behandlung von Obstbäumen mit den Parathion
methyl-Präparaten Oleo-Wofatox und Wofatox EC 50 
kommt es durch das Abtropfen von den Bäumen zu 
einer Kontamination des Bodens mit dem Wirkstoff. 
Bekanntlich hat die Formulierung der Wirkstoffe einen 
Ei!llflufj auf die Persistenz der Verbindungen im Boden. 
So konnte beispielsweise HEINISCH u. a. (1968) zei
gen, dafj die Persistenz bei chlorierten Kohlenwasser
stoffen in der Reihenfolge Stäubemittel, Spritzpulver, 
Bodenstreu- und Inkrustiermittel, Aerosprüh- und Ne
belmittel zunimmt. 
Im folgenden weroen Untersuchungsergebni&se zum 
Rlüc:kis,tandiS1Vea.-halten der Paraithion-metlhyl-Präparate 
Oleo-Wofatox und Wofatox-.Konzentrat EC 50 in zwei 
verschiedenen Bodenarten darg,estellt und diskutiert. 

2. Versuchsdurchführung

Für die A,bbauunterauchungen von Parathion·methyl-Praparaten wurden ein 
anlehmiger Sandboden aus Kleinmachnow und ein Lö6boden von Atzendorf 
ausgewählt, deren Eigenschaften und Aufbel'eitung bci- REIFENSTEIN u. a. 
(1973) beschrieben sind. 
Die quant.itat>ive Bestimmung von Parathion·mcthyl erfolgte nach Methanol· 
Extraktion und Reinig,ung durch Verteilung zwisdien den nichtmischbaren 
Phasen Wasser/Benzol gaschromatographisch mit einem Phosphor-Detektor 
(AFID) unter folg,enden Bedingungen: 
SäulenfuL1ung: 5 % Polyäthylenadipinsäurepolyester auf Varaport 

100/120 mesh 
Säulen· und Detektortemperatur: 200 'C 
Verdampfertemperatur: 230 'C 
geringste detektable Wirkstoffmenge: 2 pg 
Nachweisgrenze: 0,005 ppm. 

3. Untersuchungsergebnisse und deren Diskussion

Die Ergebnisse der Untersuchungen zum Abbau von 
Parathion-methyl sind aus der Abbi1dung 1 ersichtlich. 
In dieser Abbildung sind der Abbau von Parathlon
methyl in Abhängigkeit von der Zeit für die Vei:s·uchs
böden aus Kleinmachnow (lS) und Atzendorf {Lö) sowie 
di,e Präparate Oleo-Wofatox und Wofatox EC 50 dar
gestellt. Sie zeigt die charakteristis1chen Abbaukurven 
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für Wirkstoffe, die im wesentlichen auf einen mikro
biellen Abbau im Boden schliefjen lassen. 
Die Anfangskonzentration bei normaler Aufwandmenge 
betrug etwa 5 ppm und nach 57 Tagen konnten nur noch 
0,3 bis 0,8 ppm Parathion-methyl nachgewiesen werden. 
Der schneUere Abbau des Willkstoffes im Atzendorifer 
Boden ist hauptsächlich auf seine gröfj·ere mikrobieUe 
Aktivität und in geringem Ma.f}e auf &eine gröfjere Ad
sorption&fähigikeit g,egenüber dem anlehmigen Sandbo
den zurückzuführen. Er dürfte aber aµch in geringem 
Maf;e durch den höheren pH-Wert des Atzendorfer Bo
dens (pH-Went: 7,2) begünstigt werden, denn hier kann 
die hydrolytische Spaltung von Parathion-methyl schnel
ler <;:rfolgen als beim Kleinmaclmower Boden (pH-Wert 
6,3). Parathion-methyl ist gegenüber hydrolytischen 
Einflüssen weni,g beständig und wird in alkalischen Me
dien schnell zers,etzt. So erfo1gt bei einem pH-Wert von 
6,0 nach 10 Stunden und bei einem pH-Wert von 7 nach 
6,9 Stunden eine 500/oige Verseifung bei 70 °C. LICH
TENSTEIN und SCHULZ (1964) fanden, dafj der Ver
lust von Parathion im Boden durch Hydrolyse gröfjer isrl: 
als durch Verdunstung. 7 Tage nach Kontamination des 
Bcdens mit den Parathion-methyl-Präparaten Oleo-Wo
fatox und W ofatox EC 50 beträgt der Wivkstoffgehalt 
im Atzendorfer ,Boden nur noch 36 % bzw. 31 Ofo. der 
Anfangskonzentration, während im Kleinmachnower Bo
den noch 72 % bzw. 69 % vorhanden waren. Nach 13 Ta
gen waren es dann 1bei Atzendorfer Boden 20 % bzw. 
12 % und bei Kleinmachnower 66 % bzw. 67 %. 
Über die Persistenz von Parathion-FormuHerungen in 
Böden berichten MICK und DAMM (1970), da6 Para
thion durch Bakterien vollständig zu Aminoparathion 
reduziert we11den kann. SACHER u. a. (1972) fanden, 
dafj der mikrdbielle Abbau der Hauptfaktor für den 
V crlust von Parathion im Boden zu sein scheint und 
Flüchtigkeit sowie Bodenart Il!Ur zweitrangig erscheinen. 
Während in einem mit Methyllbromid sterilisierten Bo
den 6 Wochen nach der Applikation der e'ingesetzte 
Wirkstoff zu 100 % wiedergefunden wurde, betrug da
gegen der Wirkstoffg,ehalt im nicht sterilisierten Boden 
nach dem gleichen Zeitraum nur ca. 30 %. 
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Abb. 1: Abbau von Parathion-methy) im Boden in Abhängigkeit von der 
Zeit {semilogarithmische Darstellung) 



Zur quantitativen Ermittlung der unterschiedlichen Per
sistenz des, Wir�stoffes in den beiden o. g. Böden wurde 
an Hand der semilogarithmischen Darstellung des Ab
baues von Parathion-methyl (Abb. 1) dessen Halbwerits
zeit berechnet. Sie beträgt im Kleinmachnower Sandbo
den 13 Tag·e und im Atzendorfor Boden 5 Tag,e. 
Die Abbauversuche wutxlen mit den Präparaten Oleo
Wofatox und Wofatox EC 50 durchg,eführt, die einen 
Wirkstoffgehalt von 0,5% bzw. 50 % aufwe'i,sen. Zur 
Vergleichibarkeit der Untersuchungsergebnisse beider 
Formulierungen wu11den die Aufwandmengen so ge
wählt, dia.f; der 11eine Wfrkstoffgehalit im Boden gleich 
war. Aus Abbildung 1 ist ersichtlich, da.f; der Abbau 
von Parathion-methyl im Boden keine stl'enge Abhän
gigkeit von der Formulieung aufweist. Die Oleo-Wofa
tox-Werte ·s'ind in den meisten Fällen um 3 bis 10 % 
höher, ohne da.f; diese Unterschiede von praktis•cher Be
deutung sind. 

Dem VEB Chemiekombinat Bitterfeld sind wir fur die Unterstutzung die
ser Untersuchungen zu Dank verpflichtet 

4. Zusammenfassung

In den Abbauversuchen konnt·e gezeigt werden, da.f; Pa
rathion-methyl im Ve11gleich zu den chlorierten Kohlen
wasserstoff-Insektiziden eine :-elativ geringe Persistenz 
besitzt. Daraus is,t zu schlu.f;folgern, dalj im Boden keine 
Wirkstoffdepots gebildet werden. Infolge der ,geringen 
Wasserlöslichkeit des Wirkstoffes und seiner relativ 
geringen Stabilität im Boden ist eine Kontamination 
des Grundwassers bei normalen Aufwan<lmengen nicht 
zu erwarten. 

Pe310Me 

0 CYAb6e OCTaToqHJ,JX KOJI.J1'leCTB rrperrapaTOB Ha 6a3e rra

paniOH-Memrna B IIO'lBe 

B OIIbITax IIO BbHICHeHJ110 rrpo�ecCOB pa3JIO)KeHJ1H rrapa

TJ10H-Menrna B IlO'!Be 61,rna ycTaHOBJieHa OTHOCJ1TeJibHO 

He3Ha'lJ1TeJibHaH YCTOM'lJ1BOCTb noro Aeircrny10�ero Be

�ecTBa no cpaBHeHJ110 C XJIOpJ1pOBaHHb!Ml1 yrneBOAOPO

AaMJ1. Ha OCHOBe 3TOro CJ1€AYeT 3aKJIIO'l.J1Tb, qTQ rrapaTJ10H

MeTJ1Jl He HaKOIIJll!eTCH B rroqBe. BcJieACTBl1e He3Ha'l11TeJib

HOM paCTBO,Pl1MOC1111 3TOro AeMCTBYIO�ero Be�eCTBa B BOAe 

U ero OTHOCHTeJibHO MaJIOM YCToirqWB0CTJ1 B rroqBe 3arpH3-

HeH11e rpyHTOBOM B0Abl Ka)KeTCH 6b!Tb HeBepOHTHbIM B TOM 

cnyqae, eCJlli rrpuMeHHIOT HOpMaJibHble HOpMbl paCXOAa J1H

ceKTJ,f�J1Aa. 

Summary 

On the residue dynamics of some methyl parathion for
mulations in Soil 
The authors investigated the break-down os methyl 
parathion 1n soil. Compared to chlorinated hydrocarbon 
insecticides, methyl parathion shows a relatively insig

. nificant persQstence. Thus the conclusion 1s drawn, that 
the compound forms no depots in soil. As the stability 
in soil and the solubility in water a11e relatively low, 
methyl parathion is not suspected to contaminate 
ground-water, if regulare quantities are applicated. 
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Zum Rückstandsverhalten Yon Pflanzenschutzmitteln und Mitteln zur Steuerung 
biologischer Prozesse auf Erntegütern während der Vorratshaltung 

1.Einführung

Die ständige Veribessierung der Arbeits- und Lebensbe
dingungen der Bevölkerung der DDR schlie.f;t entspre
chend den Beschlüssen des VIII. Parteitages die Forde
rung nach einer kontinuierlichen Versor,gung mit Obst, 
Gemüse und Speisekartoffeln über das, gan�e Jahr hin
weg e'in. Das bedingt eine Erhö.hung der Lagerkapazi
täten, um die Ernteprodukte in guter· Qualität lagern 
und kontinuierlich an die Bevölkerung ausliefern zu 
können. 

Die Ste·1gel'!ung der jährlich zu lagernden Erntepro
dukte bei gleichzeitiger V,erlängerung der Lagerperiode 
bringt phytopathologische Probleme mit sich, die durch 
den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (PSM), vor al
lem aber von Fungiziden und Bakteriziden, gelöst wer
den sollen. Damit könnten die von GATZKE (1975) 
empfohlenen Maljnahmen zur Senkung der Lag€rver
luste bei einigen Fruchtarten noch effektiver gestaltet 
werden. 
Gleichfalls sitei,gt bei der industriemä.f;igen Obst- und 
Gemüseproduktion di.e Zahl der Friuchtarten an, die kurz 
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